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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 30. März. 


Die Saturday Review enthält einen längern Ars 
tikel über die deutſch⸗däniſche Streitfrage, in welchem 
fie ſich fehr entſchieden zu Gunſten Deutſchlands aus⸗ 


überraſchend ruhige; von der gefürchteten Aufregung 
der Volksmaſſen war nichts zu bemerken, obwohl St. 
Petersburg an 100,000 Leibeigene enthält, theils Dienſt⸗ 
leute, theils Handwerker und Arbeiter, denen die große 
Maßregel zu Gute kommt. Die aus den Kirchen ſtrö⸗ 
mende Menge zerſtreute ſich ſchweigend, und nur hier 
ſpricht. Der Morning Advertiſer wiederholt feine Be-ſund da hörte man: Gott ſei geprieſen! Auch als der 
hauptung, daß der Kaiſer Napoleon wieder alle Vor-[Kaiſer zu der gewöhnlichen Sonntags⸗Parade fuhr, 
bereitungen zu einem Kriege treffe, da nur dieſer dieſempfing man ihn überall ehrerbietig, aber ohne beſon⸗ 
dere Zeichen der Erregung. Es ſcheint, daß die Maß⸗ 
regel, obwohl feit drei Jahren erwartet, zuletzt doch zu 
unerwartet kam, fo daß man ſich ihre Bedeutung eiſt 
allmälig klar machen muß. Der Kaiſer hatte jede 
längere Zögerung, auf welche das Publicum bereits 
zu ziehen, und fpäter werde er ſich dann in gleicher gefaßt war, entſchieden zurückgewieſen. In St. Peters⸗ 
burg und Moskau wurde Abends in der Oper die Na⸗ 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Jeitung“ 


dau, Rudolph Oskar Gödel⸗Lannop, als Ritter des Leopold⸗ 
Ordens den Statuten dieſes Ordens gemäß, in den Ritterſtand 
des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. 


Amtlicher Theil. 


Nr. 335. L. W. Kundmachung. 


Mit Beziehung auf den $. 50 der Landtags⸗Wahl⸗ 
ordnung wird hiemit bekannt gegeben, daß den ge: 
wählten Landtags⸗ Abgeordneten die Wahlzertiſikate 
beim k. k. Statthalterei⸗Präſidium nach ihrer Ankunft 
in Lemberg werden eingehändigt werden. 

Nach bewirkter Wahlhandlung werden daher den 
gewählten Abgeordneten von den landesfürſtlichen Com⸗ gesetzliche Graf ter ſächſiſchen Nation, Franz Freiberr v. Sal⸗ 


miſſären Interims⸗Zertifikate ausgeſtellt werden, gege iefen, ſich behufs der mit möglichſter Beschleunigung it ei igkei d ipati ält, ei 
deren Vorzeigung und Zurücklegung dieſelben helm e Meorganiſtrung der ſachſiſchen Stühle und Dis hat mit einer bemerkenswerthen Ungenauigkeit zu be- grundſätze der Emancipation enthält, eine Anzahl von 


q N gun M Pat N t, was Spanien in Betreff der Procla-[Lokal⸗Statuten fü ) 
k. k. Statthaltereis Präfidium die für fie vorber Reille, Je wie der Wahlen der Vürgermeifler und Königerichter|EieN geſucht, Bun kal⸗Statuten für verſchiedene Gruppen von Gouver⸗ 
— — — — erh 8 40 eiteten ohne Verzug nach Siebenbürgen zu verfügen. mirung Victor Emanuel als König von Italien thunſnements, fo für die groß⸗, neu⸗ und weiß⸗ruſſiſchen zus 
Krakau, am 28. März 1861. 1 6 7 e Baby) wit. . werde. Gewiſſe Journale erklären auf die beſtimmteſte ſammen, für die weiß⸗ruſſiſchen, für die weſtlichen Gou⸗ 
. 0 \dlich 15 11. Bart Me 100 Rant ere Weiſe, daß Spanien niemals dieſen Zuſtand der Dingeſvernements u. ſ. w., ein Statut über die Art und 
Ritter von Vuhaſſovich dienſtfähigen wirklichen Gubernialräthe in Siebenbürgen, Wolf⸗ anerkennen werde; andere behaupten hingegen, mit Weiſe des Kaufs der Gehöfte und Ländereien von Sei⸗ 
e 1 5733514645 „ eee * 1 . 5 W den * W ein Statut über die Hofleute nebſt 
n y ur Bornemisſza de som,|gen jeder Begründung entbehren, und geben zu ver⸗ſeiner Menge erg nzender und ſpezieller Statuten und 

nn Mar vbne Bmeifel KhoniBteglemeast 
vg, ihren früher bekleideten Dienſt wieder antreten. al ee A a 24 Ye nicht in die Regie⸗ Ueber die Aufhebung der Leibeigenſchaft in Ruß⸗ 
„ Odno: 0 9 pP! leich haben St. k. k. Apofloli rungsgeheimniſſe rer Majeſtät eingeweiht, aber dielland bemerkt die „Times“: Wenn wir bedenken, daß 
domosei, iz cer- d irt ‚ pofelifhe Majestät zu ernenn i i itlhier mit ei 0 in in in der Gi 

CCCV%V%%%%%%%%%%% %%% / wit: Bed-@npe nn Ach 
’ ‚klin, dan jen, Dr. von Haynald zum wirk⸗ folgern, welche ie zukü i aniens inſtion gethan wird, welcher Weſt⸗Europa einen jahrhun⸗ 
CCC % CC // ²˙0ò / 
rene 1 b ta ione Gabriel Grafen Bethlen den Aelteren, den geweſenen Ober⸗ welche ſich in Stallen zugegen / ee ee e . 
Po ukonczonych przeto wyborach, wy8 enter riähter des Thordaer Ronitated Dominit Freiherrn Kemeénpſgung Europa's, und der Rang, welchen Spanien durch kaum Notiz von ihm nehmen, außer wo er in dem 
bedg wyb ranym poslom  tymezasowe certyfikatyiven Aelteren de ManyarsÖverd-Monofor, den geweſenenſſeine Vergangenheit und durch die Vertrage eines[Umfange einer Jacquerie auftritt, und wenn wir hö⸗ 
przez komisarza rzadowego, za ktörych okaza- europäiſchen Kongreſſes einnimmt, vermag es nicht vonſren, daß die Maßregel, trotz einer tückiſchen Opoſition 


. teen e Alexis Nagy de Käl, den Oberlandesge⸗ 
77% % % V 
przygotowane dla nich certy furator, Konrad Schmidt, den Urbarial⸗Obergerichtsrath Jo“ tung zu trennen. Es iſt dies für uns in dieſem Au⸗ kaiſerlicher Ironie becomplimentirt, die aber nicht eher 
wyboreze osobiscie odebra& zecheg. bann Aldulien, den Oberlandesgerichtsrath beim Hermann Igenblick keine Streitfrage, auch haben wir die feſteſnachgaben, als bis ſie fanden, daß die Bauern und 
Kraköw dnia 28. Marca 1861. hg e age den KreisgerichtsrathUeberzeugung, daß die ſardiniſche Regierung ſich in|ver Czaar ihnen vereinigt gegenüberſtanden, fo dürfen 
K 2 k. Radca Dworu ieh. Ange ve Nagy e e e 1 keinen diplomatiſchen Konflikt einzulaſſen wünſcht, wir wohl über die Kührheit und Großartigkeit des 
awaler Vukassevieh. Ineiner Abvobat von Ja lab. Berl welcher nicht Spanien allein, ſondern auch Frankreich, Planes ſtaunen. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten Rußland, Preußen und faſt alle europäiſchen Mächte] Im Journal de St. Peters bourg findet ſich fol 
Ran du 24. März d. J. zu e en or haben a a ift, daßſgende Erklärung: Einige Zeitungen haben dem Ger 
ernennen geruhl, und zwar im Thordaer Komitatelgrankreich, wenn es nicht nächſtens ein rieg unter⸗rücht Glauben zu verſchaffen cht, auswärtige Re⸗ 

den Ladislaus v. ir d i ö BT Een 
Nr. 385. L. W. Kundmachung. bi 1 7 5 e e 1 Pen uimmt, ungeachtet feiner bis zum heutigen Tage ver⸗ſgierungen hätten dem Gouv. in Folge der lezten War⸗ 
Mit Beziehung auf die Beſti des 9 24 Freiherrn v. Nopfa, im Koloſer den Franz Grafen v. Beldi, geblichen Anſtrengungen, die Initiative ergreifen wird, ſſchauer Ereigniſſe Rathſchläge zukommen laſſen. Wir 
der Landtags Wablordnung e 1 15 m — Georg von Pogäny, im Ober⸗Albenſerſum dies Zustandekommen eines Kong ae zu veran- haben nicht nothwendig, die Unwahrſcheinlichkeit dieſer 
, malting vos Wecr um walnıle Sch gar Geltung Tommen wi ice internatioe|Berficjerungen bervorzubeben. Worausfegen, daß folde 
38 * rohen er BETON ME! Dobrlaer Komitate den Freiherrn n und im e — 8 1 ker 1 W g Schritte geſchehen wären, die eben fo wenig mit der 
n Lande ing % a ne.] Bugleich haben Ge. k. k. Apoſtoli f ., Ein Parifer Correſpondent der .““ bringt Würde der Cabinete vereinbar ſein würden, denen 
% ar Ru er rbe De aarnirie Lage Beh: „putiiimen fe Bm, as nr Sina, Mi ma 
Atera a 5545 mittels der Post gegen Rezept er an n werfe an Dan 1 Lemenp zu verlei⸗ſſten a eee 175 er allein inſgethan fein follten , heißt jedenfalls wenig Bekannt⸗ 
en, endli nigsrichtern in den Szellerſpeinlicher Unwiſſenheit und Verlegenheit. Eine erlauchteſſchaft mit den di lomatiſchen Gebräuchen und mit der 

. r im Udvarhel 3 \ . ZN. sc 5 
zugeſendet worden ſind. 3 wohnenden Wahlb . 72 tube den Michael Greser abriel von Dan fel Finanzgroßmacht hat ein hervorragendes Mitglied derſgegenſeitigen Achtung, welche ſich große Mächte ſchul⸗ 
Die außerhalb des Bam“ As: die für fie BR — Fan ven Dienys Grafen von Nan tel ash fronzöſiſchen Diplomatie um eine Beleuchtung der all⸗ dig find, an den Tag legen. 

tigten „ aan ange 4 ek bei den k 7 einigten Stühlen eee and Räsgon den früferen fönigs|e meinen Lage angegangen. Der Diplomat gab fol: Das „Vaterland“ erhält von zuverläſſiger Seite 
Saldeaäoter, in dae Bejirken ihre zur Wahl Peel lch Tate den Sahle und BE UND 5 genden N an 728 BB 0 nn 1 aus Paris die Nachricht, daß der Graf v. — 
n ’ ; I di zu ernennen nburger Kreis⸗ impossible de raisonner de la situ „ parcequ' ilſdem Kaiſer Napoleon erklärt hatte, das ruſſiſche 

rechtigenden Beſitzungen liegen, ſelbſt abholen zu laſſen. Jporſtand Gregor von u geruht. 5 as de situation. i ü ich ni en, w 
8. 1. Risch C 
Krakau, am 28. März 1861. dendürgiſchen Gubernialſel eite Aeg agen Isle, @rafjporliegt,, iſt nachfolgender Paſſus als der wichtigſteſvorgehen ſollte, ſobald Victor Emanuel ſich in = 
Albert Waß und Graf hei Guben en zu geneh- hervorzuheben: „Um nach Rom zu gehen, muß man Beſitz von Rom bringen würde. Jedenfalls würde 
"gen und zugleich zu WIEN retten bei demſſich mit Frankreich verſtändigen. Wir könnten nach.Rußland ſich neutral verhalten, wenn 5 — 
lommiſffär Kas e bell, den Gtatthaltereifeftetär Kar J Kreie. No m gehen, ohne der Unabhängigkeit des Papſtthums zu einem Kriege zwiſchen Frankreich 10 icht bios 
die gewesenen Guberntal⸗Konctpis“ Praktikanten Alexander denſzu nahe zu treten, wir können aber nicht gegen denſOeſterreich, ſondern auch ganz Deulſchlan und endlich 
odaje sie niniejszem do publicznej wiadomosel — . Ludwig von Bird, den „ Emerich[Willen Frankreichs hingehen; ſelbſt wenn wir es thunſauch England kommen ſollte, — mit 8 ern Worten: 
12 karty legitymacyjne dla w borcöow kategoryiſden Baie Se dr den Kreisget de Grid Mo ga, könnten, ohne daß es im Stande wäre, ſich dem zu[Napolcon III. dürfe auf eine active Vundesgenoſſen⸗ 
wiekszych posiadlosci ziemekic obwodu krakow- Klauſenbuiger m * N Hos au ernennen ad denſwiderſetzen, würden wir noch feinen Willen achtenſſchaft Rußlands nicht zählen, Dieſe Erklärung Ruß⸗ 
skiego tymze przez wlasciwe urzgda powiatoweſ Se. k. l. Spelle Malen haben wil ber Aude müſſen. Die Wohlthaten, welche wir von Frankreichſlands erfolgte während ade und war 
lub przez pocztg za recepisem przeslane zostaly-Entſchließung vom 28. März d. J. dem Hilfsämter⸗Direltor beiſerhalten haben, machen es uns zum Geſetz, nicht ge⸗ſvon einem ganz andern 00 auf, die Entſchließun⸗ 
Nie mieszkajgeych zus w kraju a do wyboruſdem Kreiegerichte zu Reutitſchein, Mathias Mun aus Anlaßſgen feinen Willen zu handeln. Man wird mir viel⸗[gen Napoleons, als die Debatten, Ein ſehr bochſtehen⸗ 
uprawnionych, wzywa sig, azeby przygotowane En vielen Verſetzung in ee 1 leicht ſagen, daß wir nie unſer Ziel erreichen werden, der Diplomat meinte a anfpielend: „Napoleon 
dla nich 'karty legitymacyjne w c. k. urzedach Verrienſttreus mit der Seeg bse zu verleihen geruht. aber wenn wir die Unabhängigkeit des Papſtes ſicher⸗ III. aurait livre la v! e Rome aux Pi&montais, 


owiatowych, W ktörvch obrebie: dobra ich do Se. k. t. 2 il der Allerhöchſtenfſtellen können, wird Frankreich ſich nicht mehr wider⸗ s i avait pu compte dur Valliance russe.“ So weit 
wyboröw UPFAWniajgo2. le23, — odebra& zechcieli.]J Gviſchließung een a den denn, Bellen eben. der pa teten, 1 
Grofen Paul Szechenyi den Jüngeren, zum Honorät-Hofkon] ' Nach einer Correſpondenz der „Independance“ war] Don. ig. die Verantwortung für die Mittheilung 
Aalen bei der königlich ungariſchen Hofkanzlei allergnädigſt zufdie Aufnahme des kaiſerlichen Manifeſtes über die Eman⸗ überläßt, 

. tipation, welches am 17. März in St. Petersburg Die Kopenhagener „Morgenpoſten“, das Organ 
_— in allen Küchen verleſen wurde, in der Hauptſtadt eineſ der Bauernfreunde, fpreibt: „Der König beabſichtigte 


— 


ö f heißt, daß der Senat in einem feierlichen Beſchluſſe 
zweiten Romänen⸗Grenzegegimentes und in ihrer früheren, auch[mit entſcheidender Gewalt in die Geſchicke des Landes dem Kaiſer Alexander den Namen „der Befreier“ bei⸗ 


Die Petersburger Zeitungen veröffentlichen eine 
große Zahl von Ackenſtücken über die Bauern-Eman⸗ 


L. 335, LW. Obwieszczenie. 
Odnosnie do $. 50 ustawy wyborezej podaje 


N. 335/LW. Obwieszezenie. 
Odnosnie do przepisu $, 24 ustawy wyborcze) 


2 0. *. wladzy obwodowej. 
Kraköw dnia 28. Marca 1861. 


— EERRERREREN 


eine Reife nach Algier zu machen, während welcherſſen. Den letzten aus Rom eingelangten Berichten zusjder Stadt Komorn Sigmund Beoͤthy; in Békés⸗Cſabaſſoll für den aus dem württembergiſchen Minifterium 
Zeit Prinz Chriftian zu Danemark die Regentſchaftſfolge gedachte der Fürſt Petrulla Ende dieſes Monats] Daniel Boczkö; in Nyiregyl aza Nik. Benczur. In derſgeſchiedenen Frhrn. v. Rümelin der Kanzler der Unis 
übernehmen ſolle.“ Als Motiv zu dieſer Reiſe, ſagt von dort abzureiſen und nach Wien zurückzukehren.] Arva wählte der Bobroer Kreis Ariſtides Abaffy; derſverſität Tübingen, Dr. v. Gerber, das Departement 
„werde angeführt, daß der König das Seine Anweſenheit in Rom ſoll übrigens keinen an⸗Unter⸗Kubiner Floridan Kubinyi; in der Liptau derſder Cultus angelegenheiten übernehmen. 


„Morgenpoſten 
Berſprechen gegeben habe, Schleswig nicht zu incorpo⸗ dern Zweck haben, als um ſich über die künftige Stel⸗Roſenderger Wahlbezirk Moriz Rakoßkyz im Veßpri⸗ 
riren und die Geſammtſtaatsverfaſſung aufrecht zu er⸗lung der bisherigen diplomatiſchen Vertreter des Kö- mer Comitat der Enyinger Bezirk Stephan Cſerki. a 
halten, fo wie, daß ſeine Ehre fordere, dieſes Verſpre⸗ſnigs von Neapel an den auswärtigen Höfen mit ſei-]! Die Militärgrenze, welche von der Beſchickung des Schweiz. 
chen zu erfüllen. Das Blatt ſetzt hinzu: „Eine Re⸗ nem Souverain zu verſtändigen. kroatiſchen Landtages ausgeſchloſſen bleibt, enthält 715 
Die Städte General Dufour hat, wie der „Bund“ meldet, 


gentſchaft des Prinzen Chriſtſan würde, um Verfaſſungs⸗]“ Prof. Mikloſich wird ſich, einer Einladung des] Quadratmeilen mit 1,170,000 Einwohnern. ? - 
Veränderungen, Octroyirungen und dergleichen auszu⸗Staatsminiſters zufolge, wie ein Wiener Blatt mel-ſſind mit geringer Ausnahme wohl wenig bevölkert, [feine angekündigte zweite Vorleſung über die ſchweizeri⸗ 
führen, beſonders bequem fein.” Wiewohl auch früherſdet, heute zu Herrn v. Schmerling verfügen, um mitſunterhalten aber lebhaften Verkehr. Die im Dienfie ſche Neutralität in Genf im cerele des sousofficiers 
ſchon das Gerücht ging, der König werde abdanken,demſelben über das fertige Statut des neuen Unter- [befindlichen Grenztruppen betragen in Friedenszeiten ſam 18. d. M. unter ſtürmiſchem Beifall wirklich ge⸗ 


fo darf nach der „N. P. 3.“ nicht überſehen werden, richtsrathes zu conferiren. gewöhnlich 45,000 Mann, im Kriege können 100,00 0ſbalten. Die ungetheilteſte und lebhafteſte Erregung rief 
das Auftreten des ehrwürdigen Redners gegen die 


daß „Morgenpoſten“ gegen den Prinzen ſehr feindlich“ Das Comité zur Berathung der Grundzüge derſſtreitbare Männer in das Feld geſtellt werden. 
geſinnt und deshalb beſtrebt iſt, ihn nach Möͤglichkeitſneuen Civilproceßordnung hält, wie die Trib, erfährt Zur Durchführung der den Congregationen des Idee der „Gazzetta militare“ in Turin, die Schweiz 
zu compromittiren. im Juſtizmiſterium fleißig feine Sitzungen, meiſt unterſlombardiſch⸗ venetianiſchen Königreiches übertragenenſzwiſchen Italien, Frankreich und Oeſterreich zu_theis 
Die Berling'ſche Zeitung ſagt: Die Daͤniſche Re⸗dem Vorſitze des Herrn Juſtizminiſters, den im Ver⸗[Wahl von 20 Mitgliedern für das Haus der Abge⸗ſten, bervor. „Kann man fi vorſtellen — ſprach 
gierung habe durch die Schlußfaſſung des § 13 desſhinderungsfalle der Herr Sektionschef von Rizy er⸗ſordneten des Reichsrathes hat das k. k. Staatsmini- der greife Kriegsmann — daß ein fremdes Journal 
Entwurfs des Proviforiums und durch die Antheils⸗ [fett. Die Grundzüge werden nicht paragraphen⸗„ſſterium am 24. d. verordnet, daß von der genannten es wagen dürfe, uns als eine nicht feſt konſtituirte 
normirung Holſteins an den gemeinſamen Einnahmenſſondern gewiſſermaßen materienweiſe beſprochen. Ue⸗ Anzahl von Abgeordneten auf die Landes hauptſtadiſ Nation zu behandeln, von einer Theilung der Schweiz 
und Ausgaben der Ständeverſammlung Gelegenheitſber den Einfluß der Vorbereitungsſchriften auf die Venedig 1, auf die Provinzen Venedig, Belluno, Ro⸗ [zu ſprechen? Daß Großmächte, wie Oeſterreich, Frank⸗ 
gegeben, auf Holſteins Beitrag für das Finanzjahr[Entſcheidung hat man ſich im Sinne ſtrenger Mündlich⸗vigo und Mantua je 1, Treviſo 2, Vicenza, Veronaſfeich, ſolche Gedanken haben, das können wir befürch⸗ 
1861 Einfluß auszuüben. Die Ständeverfammlunglkeit geeinigt; ebenſo hat die freie Beweis findung imlund Padua je 3 und Udine 4 zu entfallen haben. — ten, ohne uns darüber zu verwundern; aber daß aus 
ſei erſt durch die Oberhausdebatte aufgeklärt worden, Comité den Sieg davongetragen. In vier bis fünflDie Vorſchriften über die Wählbarkeit und über denſeinem Lande, das ſich mit Mühe Beſtand zu erringen 
daß fie nicht nur berechtigt fei, dieſen Geſetzentwurf[ Sitzungen hofft man mit der ganzen Arbeit fertig[Ausſchluß von der letzteren find im Weſentlichen iden⸗ſſucht, deſſen Exiſtenz noch gar nicht geſichert iſt, eine 
zu verwerfen, ſondern auch Einzelnes zu amendi⸗ zu ſein. tiſch mit den für die übrigen Provinzen kundgemachten. derartige Stimme laut werden könne, eine ſolche Un: 
1 0. 1 Eine Verordnung des Staats ⸗Miniſteriums vom Die Provinzial⸗Congregatlonen bilden auf Grundlageſberſchämtheit war nicht zu erwarten.“ 
Die Angelegenheiten der Herzegowina, meldet der25. d., womit der §. 37 der Wiener Bauordnungſder Wahlprotokolle aus den darin bezeichneten Candi⸗ 
Konſtantinopler Correſp. des „O. u. W.“, beginnenlerläutert wird, lautet: Das Staatsminiſterium findeiſdaten einen Terno⸗Vorſchlag und legen denſelben det Frankreich. 
nicht nur die Pforte, ſondern auch die hieſige Diploslüber eine vorgekommene Anfrage den $. 37 der Wie⸗ Central⸗Congregation vor. Für Venedig als Landes- 
matie ſehr lebhaft zu beſchäftigen. Der franzöſiſcheſner Bauordnung vom 20. Sept. 1859 dahin zu er⸗hauptſtadt hat der Gemeinderath unmittelbar den Paris, 26. März. Die Allocution des Papſtes 
Geſandte gab bei der Pforte die ſehr poſitive Erklä⸗ſläutern, daß in den in dieſem Paragraphe vorgeſehe-[Terno-Vorſchlag zu erſtatten. Die Central⸗Congregaeſwird heute in den Abendblättern zu leſen fein. Ge 
rung ab, daß Frankreich, daß Europa es dort zu einerſnen Fällen der Einlegung maſſiver Decken auch Tram meſtion wählt unter der Leitung des an Jahren älteſtenſſtern predigte zu St. Roche der Biſchof von Orleans 
Wiederkolung der fyriihen Metzelejen nicht kommen böden, jedoch nur unter der Bedingung in Anwen- [der anweſenden Mitglieder und in Gegenwart desſüber Irland vor einer zahlreichen Verſammlung. Auch 
laſſen könne, und verlangte die Gonfituirung einer ausſdung gebracht werden können, daß dieſelben von den [Statthalters oder feines Stellvertreters als landes-die Herzogin von Hamilton war zugegen welche wie 
den türkiſchen Miniftern und den Garanten des pari-[Polſterhölzern durch eine Schuttauflage vollkommenffürſtlichen Commiſſärs aus den vorgeſchlagenen Caneſder Independance geſchrieben wird “in f ur k tholi⸗ 
fer Friedens zuſammengeſetzten Commiſſion, welche dieſiſolirt, und im oberſten Stockwerke nicht nur feuerſicherſdidaten mit abſoluter Stimmenmehrheit die für jedeſſchen Kirche übergetreten iſt Seftern fand in er Aka⸗ 
Lage der Chriſten in der Herzegowina zu unterſuchenſbelegt ($. 47 der Bauordnung), ſondern auch, um Provinz und die genannte Stadt beſtimmte Anzahlſdemie der Wiſſenſchaften die Preisvertheilun Etat. 
und Vorſchläge zu ihrer Beſſerung zu machen hätte. dem moglichen Einſturze der Dachung bei einem Feuerſvon Abgeordneten. — Den Monthyon'ſchen Preis für Experimental- Phy- 
Vom Mincio wird der „Oeſt. 3.“ gemeldet, daßſſiologie erhielt Stilling in Kaſſel wegen feines Werkes 


ee ee e Be der NIE ONE i e zu leiſten, in entſprechender Stärke herge⸗ 

Aroßmächte dem Antrag des arquis de Lavaletteſſtellt werden. die Piemonteſen große Kriegs vorbereitungen treffen,Jüber die Structur des Rückenmarks. — G 

nicht widerſetzen, ging doch die Pforte darauf nicht ein Landtagswahlen in Mähren. Großgrundbeſitz: welche die größte Aufmerkſamkeit der Grenzbewohnerſſoll hier in einem beſonderen Auftrage N 
ſondern ſtellte vor, man möge erſt die Reſultate der[Prälat Cyrill Napp, Graf Emanuel Dubsky, Grafſerregen. Victor Emanuel angekommen ſein. — Es wird die 


Veröffentlichung einer officisſen Broſchüre „Frankreich 


Deutſchland. und der Orient“ angekündigt. — Wie verlautet, iſt 
der Sohn des Generals Ulloa, Ex-Miniſters des Kö⸗ 


Die Audienz, welche König Wilhelm an ſeinemſnigs von Neapel, in Paris angekommen. Er ſoll eine 


nach der Herzegowina entſendeten türkiſchen Enquste⸗Joſeph Schaafgotſche, Graf Johann Mazzuchelli, Prä⸗ 
* f dd 
commiſſion abwarten. Marquis de Lavalette gabſlat Günther Kalliwoda, Franz von Hopfen, Graf Eu⸗ 
darauf die Erklärung ab, daß er nach der Erfolgloſig⸗gen Kinsky, Graf Wladimir Mittrowsky, Baron Max 
7 15 ee ie Pen Thäligkeit ee Graf Alois Serenyi, Baron Albert Wid⸗ 
jeſer Herzegowiner Commiſſion gar kein Reſultat er⸗ mann, raf Gabriel Serenyi, Peter Ritter von Chlu-[Geb 7 i 4 desſmit me 2] Unt ift 
, Grat Alpbone Mens:lganbioges erket but wärte der eteneie 8.“ FE En e e ee. 
jedoch außer dem Fürſten Labanow kein Geſondterſdorf, Graf Joſeph Ugarte, Baron Stillfried, Grafſzufolge, nicht ohne ünfti en Einfluß auf die Klärungſtaniſchen Thron beruft. — Man widerlegt die Nach⸗ 
dieſen weiter unterſtützte, blieb die Sache in der Schwebe.[Rudolph Wrbna, Baron Anton Widmann, Baronſund Entwirrung 3 OR An. parlamentariſchen richt, daß Jules Ban U e e 5 
Ob der franzöſiſche Geſandte fie weiter verfolgen wird TJoſeph Eichhof jun., Albert von Klein, Graf Friedrich[Verhäͤltniſſe bleiben. Wie verlautet, fol der Königlbildendes franzöſiſches Miniſterium zu treten Das Ge⸗ 
dürfte wohl von den Inſtructionen abhängen, die ſichſChorinsky, Emil von Schindler, Graf Guſtav Belrupt, nach huld voller Ent egennahme der Glückwünſche ſichſrücht entſtand dadurch, daß Jules Favre kürzlich beim 
derſelbe vom auswärtigen Amte in Paris erbeten hat.[Graf Eugen Braida. Stadtbezirke: Hof F. Böhm, gegen die Präſdien“ cäußert haben, es liege ihm am Prinzen Napoleon binirte — Eine ruſſiſche politiſche 
Inzwiſchen ſcheint es, daß die Inſurrection täglich mehr [Sekretär der Handelskammer in Olmütz; Proßnitz a nei 8 MortjPerfönlichkeit, j offici i 5 
5 a h 5 E . g 31 knitzſHerzen, nach dem officiellen Acte noch ein offene 0 lich keit, jedoch ohne officiellen Character, iſt neuer⸗ 
Boden gewinnt und leichtmöglich die Grenzen derſßriedrich Rozehnal, Privat-Agent in Proßnitz; Karlſzu ſprechen. Die europäiſche Lage ſei der Art, daßſdings in Paris angekommen und wurde von Kaiſer 
Herzegowina überſchreiten wird, Fundelus, Fabriksbeſitzer in Trebitſch. Mährifh-Trüsfspreugen alle Veranlaſſung habe, feine Kraft zuſam⸗ und vom Prinzen Napoleon empfangen. — Der Staats⸗ 
Die Nachricht der „Oeſt. 3.” über eine dedavoui:|bau Dr. Oswald Neumeiſter. In Tirol. Landbeeſmenzufaſſen. Da ſei es vor Allem Pflicht der Landes⸗ rath wird in der Angelegenheit des Biſchofs von Poi⸗ 
Pt ram? Balabine's wird in eee ‚Du 68 tan Zofepb a ee in 0 be 0 ein mit der Regierung in Eintracht zu hon ltiers erſt nächſte Woche fein Urtheil ſprechen Einf 
5s D. u. W. d us ichnet. Vonfunton Ladurner, Gutsbeſitzer f ; wei N > . = 
15 nuſſiſcen Abit an den Färſten . Montenegro könneſPeter Paul Nichle, Kaufmann; Dr. Alois Fiſcher deln, um die Energie Preußens von allen Hemmniſ⸗ wellen hat derſelbe über die Antwort des Prälaten be⸗ 
don ol dem fehr einfachen Grunde feine ede fein Stallheller in Penfion. Elcs Dr. Thomas ae! jen zu befreien. Dem Herrenhauſe falle die Angabe rathen. Dieſer erkennt die Competenz des Staatsrathes 
0 N je wirkli M ; 5 38 0 l oriſzu, dem Widerſpruch gegen die Grundſteuerreform zufnicht an, da derſelbe in dem Concordate von 1801 
weil man in St. Petersburg die wirklichen rſachenDe Pretis. Tione Dr. Jakob Marchett; Peter Ga⸗ſentſagen; wer den Zweck wolle, dürfte auch das Mit⸗Jnicht erwähnt fei 
der Wirren in Bosnien und der Herzegowina und dieſletti, Kurat. Bozen Johann Kichl, Oberlandesgerichts⸗ tel nicht abweiſen Andererſeits werde auch das Ab D „ Ki ; ; 1 
jr f ö 5 2 SEN h y s as Ab: er Graf v. Kiſſeleff fol dem Kaiſer die Erklä⸗ 
Bemühungen des Fürſten Nikolaus um die Aufrecht⸗ſtath in Innsbruck. Meran Paul Freiherr von Gio⸗[geordnetenhaus die nöthigen Bewilligungen für diefrung gegeben haben, daß Rußland im Falle eines 
haltung der Ruhe daſelbſt ganz genau kenne und ihmſvanelli, Privat in Bozen. Adeliger Großgrundbeſitz: 8 ifation ni zater⸗HKri ankert übri 
dafür Dank wiſſe Dr. Karl von Klebelsb Advok tuned Heere organifation nicht verſagen, welche dem Vater⸗[Krieges zwiſchen Frankreich und den übrigen europäi⸗ 
afür Dan g are von € 0 tsbeſt ; 9 4 in Bruneck ſiande eine geachtete Stellung ſichern fol. Die Anredeſſchen Großmächten ſich neutral verhalten werde. 
Feaherr don ee Sekte 115 del Nec Johannſdes Königs an die Generale fol neben dem Vertrauen] Nach officielen Documenten beſitzt die franzöſiſche 
Bozen; Friedrich v n Sttenthal . Dr. Eu: auf das Heer auch die „Treue des Volkes“ Iebhafı[Marine gegenwärtig: 475 Fahrzeuge, theils ſegelfertig, 
Hy N az ont Hu o Ritter von G 1 uelbetont haben, eine Andeutung, die nach mancherleſſtheils auf den Werften; davon ſind 349 Dampfer und 
8 * ; 11 11 5 0 ebm 50 6 egg JReibungen der jüngſten Zeit gewiß an ihrer Stelle iſt.] 126 Segel⸗Fahrzeuge. Unter erſteren befinden ſich 37 
10 raf 85 25 Pius 305 Se A 89 8 Der Kronprinz von Preußen begibt ſich, ſoviel Schraubenſchiſſe, 6 gepanzerte Schrauben = Fregatten, 
Br ar In . 90 956 Mörl, Gutsd Red. Dr. inſbis jetzt beſtimmt, nach den Feſttagen an den engli⸗Jf47 Räder⸗ und Schrauben⸗Fregztten, 17 Schrauben- 
rixen; Dr. Heinri ate 1. efiger in Sa⸗ſſchen Hof, um ſeine Gemalin von dort abzuholen undſund Räder = Gorvetten, 126 Schrauben- und Räder⸗ 
(urn, Abgeordnete der . 0 F. Pockſtaller nach Berlin zurückzugeleiten. Aviſo's, 14 ſchwimmende Schrauben + Batterien, 57 
Abt von Fiecht; e de e in Ro⸗ Die Juſtiz⸗Commiſſion des Preußiſchen Hauſes der Schrauben-Kanonenboote, 44 Schrauben ⸗ Transport- 
gach batte geſtern Audienz bei Seiner Majeſtät dem 19 190 N e 14 Gies. In ee Abgeordneten, welcher der Entwurf der Regierung we⸗ſſchiffe und 1 beſonderes Fahrzeug. Die 126 Segel⸗ 
Kaiſer. Der Bundespräſidialgeſandte Herr Baron von Stadtbezirke: Liegen Or. C. Rechbauer Hose 0 gen Abſchaffung des bisher beſtandenen ſogenannten ſchiſſe beſtehen 1 7 x en, 25 Fregatten, 
Kü b 1 ale van a Herrn ae , Gerichte Advokat in Gras. Hartberg Dr. d. Raifers: e Augemiefen Kier a 15 a leichten Fahrzeugen und 
denten Erzherzog Rainer empfangen. \ ’ {| . 755 e nahme der Vorlage empfohlen. ntlich iſt der or ; 
brera, Conte de Morera, iſt aus Modena hier an⸗feld, Hof: und Berichts» de in Gratz. Inſeid more judaico ſchon längſt von den Juden ſelbſiſ Der Tannhäuſer wurde am 24. noch lebhafter aus⸗ 
gelangt. 27 0 2 22 Tom Krain. Stadtbezirke: 5 3 1 Suma Mu⸗ſals unjüdiſch perhorrescirt worden, und in Deutſchlandſgepfiffen, als die beiden früheren Male. Wagner hat 
die Morh de Sein, e neee en ae, oller dee e Ae Ben a fm mine mn e den e a Fun ere 
Hochſommer zur Nachkur die Bäder von Ems ge Wanne 3 herr von Apfaltern, Dr. roßgrunt be⸗ſalterlichen Mißbrauchs beibehielt. Beinahe alle Sy⸗JKaffeehauſe einen Brief an den Director Royer ge: 
chen und es iſt zu er Be das Dar! 855 15 900 NA Neben Bal Julias ene Se nagogen: Gemeinden des Staates haben endlich die Aufzjfchrieben, worin er ihm anzeigt, daß er feine Oper zu⸗ 
4 Thürmen“ gemiethet worden; zur ſelben Zeit jo , 7 art, Joſephſhebung erbeten. rücknehme. Die Einnahme betrug 10,500 Franken. 
auch König Franz von Neapel nebſt Gemalin daſelbſt Audeſch, Eduard von bee g Graf Auersperg. Der ſchon erwähnten Beiſetzung der Leiche der Wie man weed erden e Vorbereitungen 
die Cur gebrauchen und das Hotel „Prinz von Wales“ Nane e Sa 5170 Conte Borelli. Gräfin Cieszkowska und der Trauerandacht in derſzu einer neuen diplomatiſchen Miſſion nach Abyſſinien 
bewohnen. ˖ ebenico Dr. Anton ka Eh en Dr. Baja⸗ St. Hedwigskirche in Berlin wohnten viele hochge⸗ getroffen. Schiffs kapltän v. Ruſſel ſoll ſich abermals 
Ihre k. Hoheiten der Erzherzog Ferdinand Mar monti, Podellä. 1 Lana Ivichievich. Ra⸗ ſtellte Perſonen, darunter die fürſtliche Familie Ra⸗ſan der Spitze dieſer Geſandſchaft befinden, welche 
und die Frau Erzherzogin Charlotte ſind ‚9m 24. een e ann € BD ron 112 dziwilk, die anweſenden Landtagsmitglieder polniſcherſaus einem zahlreichen Perſonale von Offlzieren und 
Nachm. auf Sr. Maj. Kricgstampfer „Greif“ ausſcattaro 855 Lionhard Verena, ichichich, Podest. Nationalität und andere Mitglieder des Landtages bei.] Gelehrten beſtehen wird. Im Arrondiſſement von 
%%% ̃ . 
% Eke. } . 1 617 + . 3 * Y 5 0 . emahl fa e ei⸗ er und eine - aldes zerſtört. Glück⸗ 
ling iſt worre nach Tuln abgereift, um den dortigen e en Sen ne; Dircter, Raguſaſner Rückkehr von Warſchau ſchon todt. Die Leicheſlicherweiſe iſt jedoch kein Menſchenleben zu beklagen. 
9 für das in ihn geſetzte Vertrauen perſönlich wi 3 a Han 1 70 Dr i len: een Tagen nach dem Erbbegräbniß guf[Die a Ide welche ſich auf den 
N - eputirte zum n ngre n. t i 2 
si Sr. Erlen der Har Staatsminifter Ritter vonſſind bereit” enable von. Neufag Mill“ Horne Das 1 Miene den Mete 0 a ürgten. — N Geihmaben 
Schmerling hat die Wabl zum böhmiſchen Landtagssjvon Neuſatzer Wohlbezirk, Stojokovice, Stratimirovics,ſtin angeregte Ehrengeſchenk, das der Königin Ge⸗ welches in kurzem ſeine Reparaturen beendet haben 
Abgeordneten für dene ahl der drei Wahlbezirke, in Mandics, Gyorgyevics 1 0 des „Srbski Dnev⸗ſmahlin Franz’ II. von einer Anzahl deutſcher Fürſtinenſwird, bereitet ſich vor bis zum 10. April fpätes 
gew wurde, nämlich für denſnik“), Dojie; von Kikinda: sernovics, Stojanovics,jüberfandt werden ſoll, ein goldener Lorberkranz, iſiſſtens von Toulon nach den hyeriſchen Inſein abzuge⸗ 
Petrovicd. Von Deputirtenwablen zum ungariſchenſgegenwärtig bei den Verfertigern aus geſtellt und wirdſben. In Grenoble wurde dieſer Tage ein Offizier 
3 Sc 3 mitgeteilt I RIO 9 i eee eee Bean eee — — von dort an feinen Be: wo ng we 
ie . : . \ iebſta 
t . M: Demlson 32.000 8. zur Degratation. 425 fünfjäprigen 
von ihrer erlauchten Mutter eine inladung erhalten, Bez.: Theod. Cſäky; Igloer Bezirk; Joh. Mario ſſyz Vernehmen nach ſchweben zwiſchen den beth iligten[&efängnig verurtheilt — wurde ihm das Tra — 
fie mit einem Beſuche zu erfreuen, maren die junge Käs marker Bezirk: Theodor Sponerz Gölnitzer Bez. Staaten Verhandlungen, um gteideitig mit ben 15 Militär⸗ Medaille unterſagt. An dem 82 
Königin in einem ſehr ſührenden Schreiben HeamworteifCmil Ickelfaluſſy; Kirchdraufer Bez.: Paul Hunſalvizſßen Manövern zweier preußiſcher Armee⸗Corps am] Tage wurde er in Gegenwart ſämmtilicher Truppen 
bat, daß bei aller Sehnſucht, ihre Eltern und Pan) Altlublauer Bez.: Oberſſtubtrickter Nikol. Tizody. DielNiederrhein oder auch noch früher Abtheilungen desſoor fein Regiment geführt und das Urtheil laut vor⸗ 
ſter wiederzuſchen, ihre Pflicht als Gattin Ihr 7. Stadt Becskerek hat Jakob Ignatovics (Mitarbeiter. und 8. Bundesarmee⸗Corps zu längeren Lagerü⸗ſgeleſen. Ein Adjutant nahm ihm den Säbel ab, zer⸗ 
Augenblick gebiete, an der Seite des Königs in Romſder „Srbski Dnevnik“) und Großkikinda Kosmas Rocz⸗ [bungen am Oberrhein zuſammenzuzieben, und es iſtſbrach ihn, und warf die Stücke zu ſeinen Füßen; 
zu bleiben, daß ſie ſich aber jedenfalls die Freude nichiſtovits gewählt. Fernere Wahlen find: im Peſſher Co⸗ſſogar die Rede davon, für die Dauer der gegenwär⸗ hierauf np er ihm die Epauleiten ab und warf fie 
verſagen wird, ſpaͤter in Begleitung ihres Gemalé 958 ier Abonver Bez.: Graf Ladislaus Teleki; im Mägze|tigen politiſchen Conſtellationen ſolche Truppenzuſam⸗ſihm gleichfalls vor die Füße. Der Verurteilte wun= 
Reife nach Baiern zu unternehmen, um ihre Femilieſterter: Vicegeſpan Paul Nräri; im St. Andrcer Carlſmenziehungen nach einem beſtimmten Turnus perma-]de ſodann von Gendarmen fortgeführt. Dieſe trauri- 
zu besuchen. Das Königs paar iſt vorläufig, und ſo lange Ace Fr 45 Honter Comitat, Szalkaer Bez.: Anton Oko⸗Jnent anzuordnen. ge Ceremonie verdient um fo mehr Aufmerkſamkeit, 
es die Umſtände geftatten, in Rom zu bleiben entſchloſ⸗ſlicſanyiz in Zichyfalva (Torontal) Paul Daniel; von) Wie man der „Fr. P. Z.“ aus Stuttgart schreibt, da der degradirte Offizier vor einigen Jahren von 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 29. März. Se. k. H. der Herr Herzog 
von Modena wird nach den Oſterfeiertagen nach Ve⸗ 
nedig abreiſen. — Der Herr Statthalter Graf For⸗ 


welchem er zuerſt A 
vandwahlbezirk Biſchofteinit-Hoſtau⸗Ronc perg ange⸗ 


der ſchweren Anklage begangener Nothzucht wegen [Bratt (Schweizer), Guillomat, Cavalieri und Gaita. Donau⸗Furſtenthumer. vereinigen. Große Intereſſen feien den Launen eines 


mangelnder Beweiſe freigeſprochen worden war. Als Grund ihrer Verhaftung wird angegeben, daß ſie Die urſprünglich auf die Dauer von zwei Wochen Volkes nicht untergeordnet. 
2 hauptſächlich Urſache des harträckgen Woverftandelpcftimmte Reife des Fürſten, ſchreibt man der „Oeſt. Turin, 27. März. (ueber Paris). In Canino 
Großbritannien. waren, welchen die Feſtung geleiſtet hat. De Marti Zig.“ aus Bukareſt vom 20., währt nun bereitsſhaben die päpstlichen Gendarmen drei Bürger getöd⸗ 


N no ſoll ſich ganz kurz vor dem Angriff auf die Cita⸗ſzwei Monate fort, ohne daß über deſſen Rückkehr be⸗ſtet; es wird daſelbſt eine Adreſſe an den Kaifer unter: 

London, 26. März. Die Frau Kronprinzeffin|dele gegen den engliſchen Conſul noch geäußert baben, ſtimmte Nachrichten vorlägen. Das Miniſterium gibt zeichnet, um deſſen Schutz für die Stadt anzuru⸗ 
von Preußen wird, wie verlautet, einige Tage mitſer werde lieber Beſatzung und Feſtung in die Luft kein Zeichen irgend welcher Thätigkeit. Die einzige fen (7). 3 1 N 
ibren erlauckten Eltern und Geſchiſtern auf der Inſelſſprengen als fi ergeben. Ueber Neapel und Sicilien[Spur von Leben zeigt ſich noch zeitweilig im großen) Turin, 27. März. Lamarmora's Demiſſion wurde 
Wight zubringen. Von den Miniſtern waren geſtern geht uns ein Bericht zu, der die dortige Lage der Vorhofe des Kriegsminiſteriums, wo häufig Verſuche nicht angenommen; doch hat er dieſelbe bisher nicht 
blos die Lords Palmerſton und Ruſſell, von den aus- Dinge nicht glänzend ſchildert. Die Sache ſtehe be⸗ſmit der Ausrüſtung der verſchiedenen Truppengattun⸗ zurückgenommen. Es heißt, auch General Sirtori habe 
wärtigen Geſandten die Vertreter Preußens, Sachſens, reits ſo, daß man den Prinz Murat ganz öſſentlich gen vorgenommen werden. Die neue Armirung derſfeine Entlaſſung verlangt. 1 f 5 
Portugals, Hanovers und Belgiens bei der Beſtattungſals einzigen Retter in der Noth ausrufe. Wir kön-“ Infanterie und Herſtellung auf den verſtärkten Stand.. Genua, 27. März. Geſtern iſt Cialdini, vorge⸗ 
der Herzogin von Kent zugegen. Unter den Sträflingenſnen dieſem Berichte um ſo eher Glauben ſchenken, daſſchreitet rüſtig vorwaͤrts. Der Polizeipräfect Marghi⸗ ſtern Perſano hier eingetroffen. 
im großen Zuchtgefängniß von Chatham folte es amſer von einem aufrichtigen Freunde der Einheit Italiensſloman ſcheint neuerdings ſtrengere Weiſungen bezüg⸗ Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des eloyddam⸗ 
Sonntag abermals zu einem Ausbrauch kommen. Die ausgeht. lich der Fremden erhalten zu haben. An den Lan⸗ pfers „Bombay“ am 28. d. Mts. zu Trieſt einge⸗ 
Rollen waren vertheilt, der Zeitpunkt beſtimmt, das Lo⸗ Die Turiner „Gaz. del Popolo“ ſchreibt: Ale desgrenzen und namentlich am Siebenbürger Töͤmös⸗ troffen.) Konſtantinopel, 23. März. Bis jetzt 
ſungs wort gegeben worden. Nach dem Kirchengangte Nachforſchungen 100 Ems DRa\D f 180 nach paß wird die genaueſte Prüfung jedes Eintretenden ſind keine neuen Fallimente vorgekommen. Ein Theil 
ſollten die Wächter übermannt werden, worauf die 900 Ne — 3 enen Da HL, * En fruchtfogjgebandhabt. In der Hauptſtadt ſelbſt hat Herr Mar⸗ der Conſolsintereſſen wurde bezahlt. Zweitauſend 
Sträflinge das „Gebäude in Brand geſteckt und das 3 = — . ie 85 — ghiloman den durchreiſenden Ungarn das Tragen ihres Mann Kavallerie werden nach Syrien geſchickt, 5 
Weite geſucht hätten. Zum Glück wurde der Anſchlag * 0 Neapel rern 8 Je ena le refußtatlo, Nationalcoſtümes auf übrigens freundlichſte Weiſe un-[gegen die Druſen in Bedſcha zu operiren. Die Säku⸗ 


bei Zeiten durch einen der dortigen Sträflinge verrathen d 1 cd ivari terſagt. lariſirung des Moſcheen⸗Eigenthums ſteht bevor. Die 
worauf in aller Stille Maßregeln zu deſſen Vereite⸗ —— Aarsggchet⸗ es ebe 3 hieſigen Bulgaren, 4000 an der Zahl, hielten eine 
lung ergriffen wurden. falls keine Spur auffindbar. Man fürchtet daher Türkei. Verſammlug, um dem exkommunicirten Biſchöfe ihre 


Die von Sheffield aus an Roebuck ergangene Auf daß d er ven Sympathien zu bezeigen. In Adrianopel hat ein 
forderung, ſich über ſeine betreffs Oeſterreichs und Ita⸗ — a e ee 18 Bord Zwei Dampfer bringen vier Bataillone Redifs von Brand ſtattgefundrn. Smyrna, 23. März. Der 


liens im Parlamente ede vor feinen Wäh⸗ & ia und ; ;‚[Nardinifhe Dampfer „Malfatano” wurde nach Konz 
lern ausführlicher e e — — ces een et für 5 . ſtantinopel berufen und der ſardiniſchen Geſandtſchaft 
Perſonen ausgegangen, die jetzt ein größeres Meeting ſche Capitaliſten haben der Pforte zwei gemeinnützigeſbur Verfügung geftelt. Beirut, 10. Mär. Die 
veranſtalten, um jener Aufforderung Nachdruck zu Rußland. Projecte vorgelegt; e nes bezweckt die Errichtung einer europäifgen Kommiſſäre verlangen die Hinrichtung 
v leihen. 5 Bank, welche vorzugsweiſe die Baumwoll ⸗ Cultur im Kurſchid Paſcha's und Tahir Paſcha's. Die franzö⸗ 


ſiſchen Truppen ſind noch immer in ihren Winter⸗ 
quartieren. In Syrien herrſchen fortwährend die trau⸗ 
rigſten Zuſtände. In Damaskus ſind die Häuſer der 
Chriſten noch nicht aufgebaut, denſelben auch keine 
Entſchädigung zugewieſen worden. Erivan, 20. Febr. 
Aus Teheran wird gemeldet, Hanza Mirza, früherer 


Nach den Oſterferien bezieht Lord John Ruſſell Man ſchreibt franzöſiſchen Blättern aus War- Reiche befördern fol, das andere iſt ein Vorſchlag für 
des interimiſtiſche auswärtige Amt in Spring⸗Gardens ſſchau, 24. März: Herr Muchanoff hat geſtern Mor⸗ eine Ausſtellung der Producte Kleinaſiens, die im 
zwiſchen Trafalgar Square und dem St. James⸗Park. gen ſehr eilig die Stadt verlaſſen; Hr. Biernacki, der] nächſten Sommer in Smyrna ſtattfinden fol. 

Es iſt dies ein eben fertig gewordenes ſtattliches Ge⸗ keineswegs des öffentlichen Vertrauens ſich erfreut, er⸗ — —— 

oe welches für das 1 a öffentlichenſſetzt ihn proviſoriſch als älteſtes Mitglied im Depar Pk 

irbeit i ; d die Büreaus des auswär⸗ r Ä inzi f 

tigen Ant linke n wird, bis 1 Neu- Alert Aide en Adee edges ee J 05 Local: und Provinzial⸗Nachrichten. Kommandant der Khoraſſan-Armee, wurde verhaftet 
bauten in Downing⸗Street fertig find. Mit der Nie-ſrufen werden. Er bat, wie Nachrichten hierher mel: 3 . 11 Krakau, 30. März. und wird wahrſcheinlich hingerichtet werden. Athen, 
derreißung des alten auswärtigen Amtes und der an⸗ſden, am 19. Petersburg verlaſſen, aber auf der Reife], ee ! eat 


älli d Be: N i Lokale des K i üder- f 2 
grenzenden baufälligen Häuſer ſoll ſofort begonnen den Befehl erhalten wieder nach Petersburg umzukeh⸗ 75 3 e 2 Eich Wag 1 1 — 2% nach Konſtantinopel, letzterer nach Paris 
und ſodann der Bau neuer Amtshäuſer für dasſtren. Er wird wohl, in Folge des Abganges von Mu⸗ 11 —2 uhr eröffnet. f 1 N | 
auswärtige und das indiſche Departement ohne Ver⸗ſchanoff, neue Inſtructionen erhalten. ort Charfreitages wegen war die Wiener Börſe am 29. d. 

geſchloſſen. 


zug in Angriff genommen werden. Lord Palmerfion Eine Depeſche der Indep. b. aus War U vom K ——ͤ Cam ——— 5 
bat es durchgeſetzt, daß dieſe Bauten nicht im anglo⸗ 16. lautet? NZZ 3 dich eine — — Volks⸗ * Brei en Beach 
ener- Börse - Beric 


gothaiſchen, ai 1 Aan r e menge vor das Hotel des Generals Ubramowülſch Saudels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. 

werden. — Der Lord-Mayor von London iſt in einem Di ET 1 dent j 1 

8 ! : ireckors des Warſchauer Theaters, begeben und da⸗ Die eilfte Verloſung der Grundentlaſtungs vom 28. März. 

Schreiben aus Kalkutta erſucht worden, ein Meeting ſeloſt die Fenſter eingeworfen. Das Militär iſt zwar Schuldverſchreibungen des Erzherzogthums Oeſlerreich uns Oeffentlie 8215 
Des Staates. 


u veranſtalten, ei eld⸗Sammlung für die vonſ h,; ; 31 5 
Dan 8 * — —.— in Gangſhicht eingeſchritten, bält ſich aber für den Fall erneusſhauſe in Wien falt. Dieſelbe betrifft alle jene Schuldverſchrei⸗ 
zu bringen. ter Unordnungen dazu bereit. bungen, welche bis Ende Oktober 1860 zur Rückzahlung nee on Den: W. iu 85 für 100 1᷑ 12 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 75.60 75.80 
Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl 2 a 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 6360 63.70 
dito. „ 4½ %% für 10% ll. 55 — 5650 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 108 — 109 — 
1 „ 1854 für 100 fl. 84.75 85.— 
„ 1860 für 100 fl. 83.25 83.75 

1 


Geld Waare 
5850 59 
Italien. 


Die Perſeveranza bezeichnet die Nachricht von der 
bevorſtehenden Abreiſe des Königs Viktor Emanuel 
nach Neapel als verfrüht. 

„Die Turiner Münze iſt jetzt beſchäftigt, Goldſtücke 
mit der Umſchrift: „Victor Emanuel, König von Ita⸗ 


* 


lien“ aus ägen. i i x e in den nächſten Tagen wieder in's Leben treten laſſen. Die Ab⸗von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 l. 75 87 — 
ſollen nach Genes won 8 eee Voͤgel gutem Willen eine genaue Kenntniß des Landes ver- fahrt ke ſowohl in Wien als in Trieſt Morgens ſtattſindenſvon Mähren zu 57% für 100 Hl.... 86.— 86.50 
1 9 5 N einigt. Die „Gaz. Codzienna“ vom 25. d. iſt wegenſund die Fahrt ungefähr 16 Stunden in Anſpruch nehmen. von Schleſien zu 5% für 100 fl. 85 50 83.— 

be. Die Rüſtungen haben nach einem Turiner Schrei⸗ des Artikels über die preußiſchen Kammern und die] Paris, 28. März. Schluß⸗Gounſe: Zperz. 67.75. — 4½ perz.ſvon Steiermark zu 5% für 100 4. . 84.50 85.— 
en der „Fr. P. 3.“ bereits wieder in größerem Maß⸗ polniſche Fraction auf Anſuchen des preußiſchen Ge-Hfebl. — Staatsbahn 468. — Cred. Mob. 652. — Lomb. 461. — von Tirol zu 5% für 100 fl. 7.— (19.— 
abe begonnen. Das dritte Armeecorps unter General neralkonſulats mit Beſchlag belegt worden 1Deflerr. Credit⸗Act. fehlt. — Conſols mit 917/, gemeldet. _ „„ pon Kärnt. u Krain u. Küf. zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
wando hat Befebl erhalten, ſich nach Neapel zu ons 4 London, 23. März, Conſols (Schluß) 9% — Wien 15.35.Ivon ungar, zu 3x für 108 A. . . - . + 4— 65.75 


Üben, wo es neu organifirt und vervollſtändigt wer] Ueber die Entlaſſung des Directors des Innern 
den fol. Es ſoll Befehl gegeben fein, ſehr bedeutende Muchanoff enthalten Depeſchen vom 23. d. M.,lKorn (74 Pfd.) 3 fl. Ha fr. — Gerſte (64 Pfd.) 2 fl. 55 kr. 4 Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 60.— 61.25 
di eitkräfte am Po zuſammenzuziehen. Cialdini wird 38 fr. — 
Melden aller Wahrſcheinlichkeit nach commandiren. 
kriegeriſchen Gerüchte dauern fort. Es iſt gegen: 
ig wieder von neuen Gebietsabtretungen die Rede, 
e Frankreich für die Annexion von Neapel und 
ine erhalten ſolle. Wenn dies auch nur Gerüchte 
ſo iſt doch bemerkenswerth, daß fie immer wie: 
er auftauchen, fo oft man in Paris der piemonteſi⸗ 


* 9 = . Futterſtrohſder Rattonaldant .. . pr. St. 700.— 701.— 
ende nähere Aufklärungen: Im Einverſtändniß mit Zeniner Heu 1 fl. 18 kr. Schabſtroh 92 kr 7 Ju al dannn pr. 
der Bürgerdelegation waren die eigenen Collegen Mu- 61 fr. — Der Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. 


eder 500 rr... 281.— 281.50 
der Raif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM. . . 184.50 185.— 
Krakauer Cours am 29. März. Silber-Rube) Agto fl. [der Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. EM.. 105.30 106.— 


Rechnungshofes Fundulkay bei dem Fürſten Gortſcha⸗ 
koff eingeſchritten, um die Zurückziehung des bekannten 
Circulars des Directors des Innern zu erlangen, wi: 


en ; soln. III verl., fl. poln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl.Ider Tbeisb. zu 200 fl. EM. unt 140 fl. (707 Cin. 147.— 147 — 
1 D ee drigenfalls fie ihre Entlaſſung geben und für die et⸗ 5 u wi er . — 2 unge der ae in 280 f. 58. — 1 a 
’ N . . 0 . . * * enba . . f . 
Anzahl der Garibaldiſchen Freiwilligen, die theils inſwaigen bedauerlichen Folgen ihres Entſchluſſes demſdezaglt. — Meurs Silber für 100 fl öfere. Währ. . 148 dere m. 140 f COM) Cin... . 188.— 180 — 
der piemonteſiſchen Armee eingereiht ſind, theils be⸗ Statthalter die Verantwortung überlaſſen. müßten. [lang, 147 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 12.12 verl,, 11.92 her gatiz. Karl Ludwigs Bahn zn 200 fl. EM. 
immungslos herum vagiren, auf circa 49,000 Mann Hierauf fei nach einigen Unterhandlungen die officielleſbbezablt. — Napoleond'ors fl. 13.— verlangt, 11.80 bezahlt. — mit 140 fl. (70%) Einzahlung. 155.50 156.— 
7 N 


Jurücknahme des Circulars erfolgt und Muchanoff 
habe einen einjährigen Urlaub erhalten, was einer Ab⸗ 
ſetzung gleichkömmt. 


Dellwichtige österr. Rand- Dukaten fl. 7.— verl., 6.90 bezahlt. —] 800 fl. CM.... 420 — 421— 
Bein. Pfandbrleſe nebft lauf. Coup. fl. v. 997, derl-, 9840 bez ſdes österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 143.— 175. — 
ſterr. Währungſder Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 390 — 395 — 

fl. 83 ½ verl., 82%, bez. — Galiziſche Pfandbrieſe nabſt lau- der Wiener Dampfmüb! » Aktien „Weſellſchaft zu 
Conv.-Münze fl. 87 / verlangt, 86% bez 3 fl. öfere. Wübb᷑rr. 380 — 385.— 

Pfandbriefe 

jährig zu 5% für 100 fl. 103.— 103.50 
10 jährig zu 5% für 100 fl. 9775 98.25 
x verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.50 91— 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99 50 100.— 
auf öſterr. Währ. | verlosbar zud% für 100 fl. 86.50 87 — 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. N zu 4% für 100 fl. 87.— 88.— 


o ſ e 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung 113235 113.75 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM.. . 100.— 100.50 


Jabre 1854 fl. ölert. Währ. 76.— verlangt, 74.50 bezahlt. Aktien 
der Garl⸗kudwigsbahn, ohne Goupons und mit der Ginzahlung 


: h 0% fl. öſterr. Währ. 159 verl., 157 bez. 
Die „Eſperanza“ glaubt poſitiv zu wiſſen, daßſdem Jahre 1846 zum fünftenmale veröffentlicht ee 13 1 


der päpſtliche Schatz ſich die nöthigen Fonds zur Bahr 
wis der faͤllig werdenden halbjährigen Zinſen des rö⸗ 
in en Anlehens verſchafft habe. Sobald die erforder: 
wird Summe, welche bei der ſpaniſchen Bank deponirt 

‚ und die Originaltitres angekommen feien, werde 


bervorgeholt und obne auf die augenblickliche Lage der 


10 Neueſte Nachrichten. 
Dinge Rückſicht zu zu nehmen, buchſtäblich reprodu⸗ er ch 


d, 28. März. In der heutigen Generalver⸗ 5 e 
hen 5 des he rn le die WahllTrieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. E-M.. . . 125.— 120.— 


an di 0 ; un: ; ö ar — 36 5⁰ 
Man ae and der Coupons v. I. April anzeigen. Da General Paulucei auf auebrüftiben böcftenleines zweiten Wicegefpand, anflatt des zum Dtpairten Dee 94 — 
(beilweire — ncapolitanifhe Berwaltung werde [Wunſch den Vorſitz in dem neuen Bürger ⸗Comitéſerwählten Herrn Szöke vorgenommen. Als Kandi⸗ Salm e 37 50 27 — 
bereits ab rer werden. Die Pofldirection iſ[Warſchau's nicht führen darf, erhielt das letztere, daten waren aufgetreten: Biro Imre Jun., Roſſaſpelff in 0 % * “= 3 — 
gen 8 „Popolo d'Italia“ hat die Ankla⸗ wie man der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt, die Befugniß, Ferdinand und Urban Gyula. Die Abſtimmung ergab [Clay zu 40 r Die sei je — 37.25 
gegen Dumas (er habe Regierungsgeld „Le 70 nenne örden zu richt f ee: ; St. Wenois zu 10 «„õltlt; 3 36 9475 
ſchlagen) zurück en. Nigra (ders ander unter- ſſeine Vorſtelungen dirtet an die Behörden din F9ten-leine Majorität für Bito. ini in. 0 „ DISCH 
Rede if) ornele eine Unterfucung (Or wieder berge, Um 25. Nachmittags hat das naue Oremiun im ned] Kopenhagen, 28. März. „Bacbrelandet” undlopainpen n nu. ...0: 1625 1075 
La ar we hauſe feine erſte Sitzung gehalten. Ucber zweihundert „Dagbladet“ beklagen die ſchiefe Stellung, in welcheſgeglevich zu 10 „„ r 
ar Nachricht an den Bundesrath haben, ſchreibiſwoplhabende Familien der Hauptſtadt haben ſich bereitſſich die Regierung durch die Budgetangelegenbeit ger 3 Monate. 


bangenen o Kotefpondent der „Schl. Z.“, die Kriegsge⸗ferklärt, an den Feiertagen je fünf bis fünfzehn Par⸗ bracht habe; Dänemark riskire dabei Europa's Wohl: Bank (Plat) Stent „ 120 25 126 50 


Gasta, welche in Genua lagen undſſonen der ä Cl i die letzten Erzfwelten ei ü i 8 5 1346.75 126.75 
unter d e | onen der ärmeren Claſſen, die durch Die : einzubüßen. Frauff. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 39 

ziere befindet fich eine ziemliche Anzahl Schweizer Oſſi⸗ſeigniſſe gelitten haben, bei ſich in ihren Häuſern gaſt, Paris, 28. März. Der Staatsrath hat den Bi⸗ Hamburg, für 100 M B 22 Be, = 
mat angetreten fern ihre Rückreiſe nach der Heisffreundng aufzunehmen und ihnen das „ wiecone [cf von Poitiers zu einem Verweiſe verurtheilt. DieſLondon, für 10 Pfd. Sterl, 84. 50 10 59.20 


it ſei Auch Cialdint fol an dieſem Tag⸗ 
ab e der 3 Brigade des 4. Ar⸗ 
ter einem ihm von ihren daſſen haben, in der er un⸗ 


den Empfange am lezten ebnern bereiteten feſtli⸗ 


zu verabreichen, fo daß auf ſolche Weiſe an 3000 Per⸗ſportugieſiſche Kammer iſt aufgelöft, g r Geldſorten. 
onen bewirthet Ka W —— haben mehrere Paris, 28. e Die heutige Patrie 5 Et Waare Letzter Cours. 
Iſracliten in Anbetracht ves Mangels an Beſchäftigung Jorir gt einen heftigen Artikel, welcher hervorhebt. daß . 14 3 ie 
der bei mehreren Gewerben und Handwerken herrſcht, die Orleans'ſchen Prinzen dem Leichenbegängniſſe der Naiſerliche Dan Dutaten . 11 Vs 
war. General Gialdini mar Dennerſtage eingezogenſunter ihren Glaubensgenoſſen eine Sammlung von baden en Kent in officieller Weiſe beigewohnt en L 70 90 
Bologna. Aus Meſſina Ki irt von Genua nad|Beiträgen für die armen Handwerker veranſtaltet undſhaben. Die Patrie bemerkt hiezu: Derlei auswärtige z0Frapfnge Be, 88 3 18 13 16 
Übergabe der Citabelle mehr man, daß nach derſin kurzem die Summe von 9200 fl. p. zuſammenge⸗ Ir guen find nur geeignet, die Dynastie Napoleons Muſſſche Sum ... 12 15 1 , 148 — 
Befanung auf Befehl dieſes Gen der Offiziere ihrer[brackt und dem Domherrn P. Sticki im Verein mitſzu befeſtigen. Das engliſche Volk ſei dieſen kleinlichen „ ôFFI . II 
n N d. M t di 8 verhaftet wor⸗den Innungsvorſtänden zur entſprechenden Vertheilung Kur ſtgriffen fremd (est rien dans ces petites mens es) Des b. ſter⸗Feſtes wegen erſcheint ie 
find. Man nennt die Offiziere; de Martino, unter die Bedürftigen übergeben. die beiden Völker hätten mehr als je nöthig fig zul nächſte Nummer des Blattes Dinſtag. 


. 


(2627. 3 ſtellten Curator mittlerweile durchgeführte Verhandlungſmit welchem die angebrachte Rechtsſache nach dee fürfL. 837 e. E d y kt. (2624. 3) 


auch bezüglich derſelben für bindend und rechtsgiltig wird Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 1 N 
angeſehen werden. den wird. g Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad w No- 


N 77. Ediet. 
Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem un: 


bekannt wo ſich aufhaltenden Hrn. Kaver Wislocki mit⸗ ee, e 
telſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er: . 1 N. el af 0 9 Ros — . Czerwea 
wider ihn H. J. Bernstein eine Klage wegen Zahlung, Bochnia, am 1. März 1861. innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, . Lass 3 Fr ae u z pozo- 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Mer- 820 7 bebt A 5 Heines, . 

’ 


der Wechſelſumme pr. 202 fl. ö. W. angebracht und 
In Sun treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zul. 


um richterliche Hilfe gebeten, worüber der h. g. Zah⸗ F 


zungs auftrag vom 16. Jänner 1861 3. 449 erfloſſen iſt. wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ :, ,. ; 128 - 18 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, N. 3466. N dy K t. (2625. 3) [haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen in Ra liezge eee sadzie sie 
Rechtsmittel zu ergreifen inden fie ſich die aus deren 28 081 a, 1 OSWIa czenie wniosla, w przecıwaym 
' bowiem razie spadek bylby z temi pertraktowany, 


fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung und C. k. 8 ki F 5 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Ad⸗ . . „ Sad obwodowy Tarnows U awiadamiafperabfäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen has 
vokaten Dr. Rutowski mit Subſtituirung des Hrn. cholekiej 2 N hf 17 Bes EAU 950 ben werden. 
Dr. Jarocki als Curator beſtellt und demſelben den er⸗e imıejeca., Pot 1, e eme Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
wähnten Zahlungsauftrag für Hrn. Xaver Wiskockiſze a tutejezo-sgdowe z dnia 6. Sierpnia 6 e 1101811108 

1860 do L. 9041 i 8. Stycznia 1861 do L. 174744 Tarnöw, am 12. März 1861. 


ktörzy sie zglosili i 2 kuratorem Maciejem Hajnos 
dla niéj obranym. 
Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Nowytarg, dnia 2. Marca 1861. 


ugeſtellt. ; ai 88 
b. Kreisgerichte. w sprawie Elzbiety hr. Tarnowskiéj, Krystyny 
Tarnöw, am 30. Mig 1861. * Wesolowekich z domu Trylskiej i Staniskawa Wa- N. 3478. Obwieszczenie. 
on, am I _|gu2y (Przez adwokata Kafiskiego) o wydanie de. C. 1. god ob sr arena 15 | 
3. 5836 civ. Kundmachung (2618. 3)|kretu wlasnosci döbr Chorzelöw 2 przyleglosciami, . . F. 82 d X wodowy Tarnowsk! ee N. 2662 Jud. Ediet. (2632. 2-3) 
panu adwokatowi krajowemu Dr. Stojalowskiemu niniejezym edyktem niewiadomych z 1 1 bo: 
ytu PP. Franciszka 2 im. Held, Jözeia Held| Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Saybuſch wird 


Die Er. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ u. Regulirungslokal⸗ 
Commiſſion des III. Diſtricts in Bochnia hat zu Folge 
der eingeleiteten Verhandlung wegen Erhebung über den 
Beſtand und nach Umſtänden wegen Ablöſung oder Ne: 
gulirung der von den Grund- und Hausbeſitzern aus der 


k i i i DEN PR 
c V gemacht, es fei über Anfuhen ber Ereteute Ihe: 
2 miejsca pobytu i äycia eech doręcza, przeciwko nim skarge o extabulacye 75 389 [mas und Franciska Semla de pr. 15. December 1860 
ktöremu takze i dalsze uchwaly tak diugo dopöki[P28- 91 n. 122 on. prenotowanego prawa Wasno- 
inneg® sobie nie ustanowig dorgezone beds. % esgsei döbr Nockowej 1 prosil o pomoo s3dowg, 


Gemeinde Glichöw angeſprochenen Holz: und Streube⸗ 4 
zugrechte in den Glichower herrſchaftlichen Waldungen rady c. k. Sadu obwodowego. w skutek ktörej prosb 1 ostal terminſeinem Haufe und ei { 4 

\ ) a y ustanowiony 208 nd eines Viertelrolgrundes im Flächen⸗ 
und des Weidenrechtes auf den Glichower herrſchaftli⸗⸗ Tarnéw „dnia 6. Marca 1861. — do ustnéj rozprawy na dzie n 16. Maja 1861 ofmaße von 12 Joch 962¼ Quabe.⸗Alftr 55 7 


chen Brach⸗ und Stoppelfeldern den dem Wohnorte nach 
unbekannten Miteigenthümern des im Bochniaer Kreiſe 

gelegenen Gutes Glichöw und zwar: 
a) Für Roman Piechwak als Miteigenthümer in 
5 Theile der % Theile dieſes Gutes. 


BE 7 » 
Poniewaz miejsce pobytu pozwanych jest nie-Ifl. 


1 C diet. 6 im na ich niebezpieczenstwo i koszta kuratora p.] Feilbietung drei Termine und zwar: auf den 2. und 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den dem Wohn⸗ adwokata Dra Jarockiego 2 zastepstwem p. adwo- J 
b) Für Kunegunde Jedrzejowska in ½ Theilen ge unbekannten Franz Carl z. N. Held, Joſeffkata Dra Rutowskiego, z ktörym skarga wnieslonaſuhr Vormittags im Gerichtshauſe mit dem Beifügen 
Miteigenthümerin dieſes Gutes. 1 Held und Heinrich Held mittelſt gegenwärtigen Edictes wedlug ustawy cywilnéj dla Galicyi przepisanéjſbeſtimmt, daß an den zwei erſten Terminen dieſe Ren: 
c) Für Johann Bonaventura Zamojski, Michael bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Franz Dolinski przeprowadzong bedzie. 
Zamojski, Katharina de Zamojskie Koniska, ir e und Löſchung des Eigenthumsrechtes ; 
Joſef Thadäus z. N. Zamojski, Maria de Za-|der über Nockowa dom, 389 pag. 91 n. 122 on. nych, aby w nalezytym czasie albo sami staneli, laden, daß fie ſich mit dem 10% Vadi 
mojskie Lisniewska und Julianna Zamojskalprinelisten Summe von 4800 fl. CM. eine Klage an⸗ albo ee une ustanowionemu kuratorowiſhaben; 8 Erſteher 5 he hr diefer En 
% Theilen mit Eigenthümer des Gutes Gli- — und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
chöw fammt Czermin. mündlichen Verhandlung der Termin auf den 16. Ma ſſtakowego sadowi tuteiszem ölnie aby wszel-[Berichtes übernehm 5 
Den in Glichöw wohnenden von den übrigen Mit⸗ 1861 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. „kich 9 e Fr usywal w prze- hmen müſſe. 
eigenthümern zum gemeinſchaftlichen Bevollmächtigten Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ciwnym bowiem razie skutki wyplywajgce 2 ichldingungen, können die Kaufluſtigen bei dieſem k. k. Be⸗ 
beſtellt Hr. Florian Gorczynski in Gemäßheit Vor- ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung und, niedbania sami sobie przypiszg. k. 
ſchrift $. 36 der h. Miniſterial⸗Verordnung vom 31. auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Ad⸗ 2 rad 1 1 0 
October 1857 R. G. Nr. 218 auf deren Koſten undſvokaten Hrn. Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Lan⸗ rady c. k: Sadu obwodowego. 
Gefahr zum Curator Behufs deren Vertretung in dieſerſdes⸗Advokaten Hrn. Dr. Rutowski als Curator beftellt,! Tarnöw, dnia 12. Marca 1861. 
Angelegenheit beſtellt; wovon die abweſenden Miteigen⸗ eteoroloatiche Beobachtungen. 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Saybuſch am 14. Jänner 1861. 


thümer mittelſt dieſer Kundmachung mit dem verſtän⸗ - - — W 
dae denden fie haben binnen ä 0 Tagen n 2 en Semperatur Specht Richtung und Stärke Zuſt and Erſcheinungen Wärme im N. 2662. E d y kt. 

ſönlich oder durch einen gehörig ausgewieſenen Vertreter ES iin Parall. ini nach Feuchtigkeit Winde r nb in der Luſt Laufe d. Tage 

bei der obbenannten k. k. Local⸗Commiſſion behufs münd⸗= c he Reaum red Reaumur der Luft ar, Mimaenhäre in der uf von- His | Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 


lichen Vorbringens ihrer allenfälligen Einwendungen zu podaje sig do publicznéj wiadomosci, Ze w sku- 
erfcheinen oder aber den beſtellten Curator zum Bevoll⸗ tek podania malzonköw Tomasza i Franciszki 


mächtigten zu beſtellten, widrigenfalls die mit dem be⸗ 


FAHR® 


für die Per onenzüge auf der Senn wywolania wynosi 795 lr. w. a. i do 
Map prze e téj sprzedazy wyznaczajg sie ter- 
kaiſ. königl. priv. galiziſcehen Carl Ludwig Bahn e ma "sniäui 04 am 


vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. f pierwszych terminach realnose pod wartoseig sza- 
= cunkowz sprzedang niebedzie, 
0 Ches lieytowania majacy zostajg z tem dodat- 
In der Richtung ‘ kiem a 5 sie 10% kaucyg a 
i Ze kupiciel téj realnosei, wszystki tejze cie 
von Przemysl nach Krakau ägce nalezytosci skarbowe wediug — 
owego ponosi6 ma. 
Akt oszacowania i warunki licytacyi moga liey- 
F. tanci w tutejezym sadzie Przejrzes, lub odpisf ' 


von Krakau nach Przemysl 
Poſtzug N. 1 [Perſonenzug N. 3 Perſonenzug N. 5 
Station Ankunft] Abgang] Ankunft. Abgang] Ankunft] Abgang 


Station 


M. St. M. St.] M. St. M. St. M. St. M l 
St St. | | | 2 nich wyeiggna£. f 
Krakau Abends] 8 40 Vorm. 10 30 Früh | 5135| Przemysl .... 8 — C. k. Urzad powiatowy jako Sad 
Bier zan) 859 9 210441045 5,544 557] Zurawia ag 8 SH ET P 7 Sad. 
Podleie . . 2... 9 229 2611 -Jıı] 2J 617 620] Radymnoo 9 194. ywiec, dnia 14. Styeznia 1861. 
n 9 46 9 46110/171117 60 6/41 Jaros tag 9 e 
irie 10 6110 1611132811037 7179 Prze work 10 AU 0 
Stotwina 10 4210 511115712 1 734] 7% Tan cut eee d AA 
Bogumilowice 11 2% 3120 / 8121| Weed 1 2704510 — 10 8 [Machm. 2 25 
Tarn dé. 44462 212250 28 93 rere — — — 1214/10132 25 3 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
ra i 12 45112 47 122 1,138 9 1 edziszöow y,, 36112 44110 50110551 323 3 125 vom 4. November 1860 angefangen bis ltere 
2 110 1 30 1)41|-2) 1 953 | 3] Ropezy ce 1 —1 ıl'ılıı) zhıı) sh 45 3 46 Nove gen bis auf Weiter 
Ropezy ce. 11561 1158 2121 7 — 102810 30] Debica Ri 1125| ıla51 11 l28lı1la8] 4 [111421 
alete . 4 2114| 220 234] 23810 5 3 ei — 5 268 21012612 74434 45 Abgang: 
eziannaͤa 2 43 2 45 2155 2 5611 j Tarnow : : - - - 2153| 3812 3912465 275 40 oon Krakau nach Wien und Brest i 6 * 
kKeszöW.. 3 14 324 3118 326111051 Mittag Bogumilowiſee . 3231 3 2512 581125915 551 5 56 35 Min.; — nach Warſchau 1 n a a & 
en arm Gi 3 58 4 3 3150] 3544—-[— [-[ Stotwina . . - - . . 43 4! 9| 12711316 34/6 42 on nach Preußen 9 ur! 
Prze work 444 450 4 231 427 —- [[ Bochnia . 434 4lao| 150 1155| 7 | 51 7 31 3 n Rzeszô w 5 uhr 35 Min, Fra d 
Jaroslaw . 5 22] 5032] 453 5 —[— [[-I Ka 5 —1 5 —1 21101 210/7381734 Min. Abende; nac Wteltegta 7 . 2 Roach a 
Radymno 559 6 a] 5 230 5 25— ([[ Podtee 5 20] 528] 2 24 2 267 53 7 56 [oon Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minute " 
Z ura? 6 32 6 33] 5 49 549] — -[ Bierzan ow 5 481 5 550 2 40 245 8 16 8 20 As. 
Erzen. . | 6/as| Wü | 6] — Rahm. II L Krakau... .. 6115| Sin | 3 I Sein | 40 Abende en Sean nad ue e i Boriiape;> ii: 
von — nach von i, 8 von Min potonniee nach von V me nach 6 Minuien ee ie 
eliezka Niepolom ieliezka Krakau von Szezak 1 i u 
— — — owa nach Granica 10 uhr 15 Min. Vor mit. 
Gemiſchter Jag Mi fc. 8 n Gemiſchter Zug Nr. 25 Temiſchter⸗Zug Nr. 20 109 5 48 er num Rn 9545 2 a 7 
— X 5 dunftſ Tögane l X - riebinia * in. ‚ r 33 N 
Station ere Station Sa Station Ankunft Abgang Station le: ut Abgang auien, Ralmiltag. = 
St. M. St. M. St. St.] M. St. M. M. St.] M. St. M. von Rzeszöw nach Krakau 2 uhr 25 Min. Machmitt.; 9 
r Fe Tu e N 1 NE THE ARE Hrn nad Nabe 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 M 
Krakau 7 20 [Wieliezka . Nachm. 30 [Wiepotomiee ] Nachm. 3 | 10 [Wiellezka . Abends 6 | — nuten Abends. 1 a 
Bierzanow . 742 745 Bier zanox 1 1.5 1045 Podleze . . . 320327 BierzanbW-W - 16 126 15 W e 
Wiellezkka u Früh Podleze . . 210 2jı5[Bierzanow . . 351 354] Krakau . | 6 40 Abende Ankunft: 
in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 


Niepolomice | 2 25 Nachm. gr 14! 9|Nahm.| 


(2313, 3) n m L r u UD g. Minuten Abends; — von Breslau und Warſche . 
Der gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. 9 en dan. 5 uhr 27 Min. Abends? 
Oer gemiſchte Zug Nr. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Pe, Olmüg, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. Abende; — von 3 J. uhr 40 Min, Abends; 
Der Perſonenzug Nr. 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt. Olmüz, Troppau, Bielitz, Granica. De Wiel eld ug, na, She Re) | 
Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Prag, Troppau, Bielitz, Szezakowa. in Nzeszow von HER 1 nde 51 lun. Din 
Die gemifchten Züge Nr. 24 und 25 verkehren nach Erforderniß. Bon der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. in N . Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Ihr 


In der Buchdruckerei des „CAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


